
Statistische Datenanalyse 
anhand der Wahlergebnisse 

Bundestagswahl 2009 und 2013 

Europawahl 2009 und 2014 

Von @Rilokiley1 ver0.1 alpha 



Vorwort 

• So schnell noch mal alles zusammengepackt. 
Nur für den #aBPT als Diskussionsgrundlage. 

 

Viel Spaß! 

@RiloKiley1 

 



SYNOPSIS 
Kurzzusammenfassung 



Synopsis, tldr; 

• Wählerinnen der Piraten sind 

– Jung 

– Gebildet 

– Männlich 

• Alle 3 Ausprägungen haben sich seit 2009 
geschwächt, trotzdem sind sie immer noch 
sehr hoch. 



Synopsis, tldr; 

• Die größten Indizien für „piratennahe“ Wahlkreise sind 
– Hohe Bevölkerungsdichte 
– Hoher Anteil von 25-35jährigen 
– Positives Wanderungssaldo 
– Hohes Geburtensaldo 
– Hoher Ausländeranteil 
– Hoher Anteil von 18-25jährigen 
– Hohes Ergebnis der Grünen und Die Linke 

• Indizien für „piratenferne“ Wahlkreise sind 
– Hoher Kraftfahrzeugbestand 
– Große Fläche 
– Hoher Anteil an Realschulabsolventen 
– Hoher Anteil an Kindern (0-18) Jahren 
– Hohes Ergebnis der CDU/CSU 



Synopsis, tldr; 

• Ergebnisse in Ballungsgebieten wirken sich 
sowohl aufs Umland als auch Bundesland aus 
(positiv und negativ) 

• „Piratenferne“ Milieus werden vor allem in den 
Bundesländern/angrenzenden Wahlkreisen mit 
parlamentarischer Beteiligung erreicht. 

• Im Osten korrelieren die Ergebnisse sehr stark mit 
den Grünen 

• Im Westen korrelieren die Ergebnisse stark mit 
den Linken 



Synopsis, tldr; 

• Niedersachsen und Sachsen-Anhalt haben sich 
seit 2009 negativ entwickelt, sowohl im 
ländlichen als auch urbanen Bereich. - 
– Die Schwäche der Ergebnisse von Hannover & 

Osnabrück, Magdeburg & Halle stehen stellvertretend 
fürs ganze Land. - 

• Thüringen und Saarland/Rheinland-Pfalz heben 
sich sehr positiv in ländlichen Gebieten hervor. + 

• Hochburgen: Berlin, Dresden, Karlsruhe, Leipzig, 
Hamburg, Mannheim, Nürnberg + 



WAHLERGEBNISSE 
Landtag, Europa- und Bundestagsergebnisse seit 2008 



Wahlergebnisse 



Wahlergebnisse 



GROB-ÜBERBLICK 
Regionale Unterschiede 



Regionale Unterschiede 

• Farbliche Hervorhebungen 
relativ zur Spalte 



Europawahl 2009 - 0,9% 





Europawahlen 2014 – 1,5% 







Wahlatlas EU09 & EU14 

Europawahl 2009 – 0,9% Europawahl 2014 – 1,5% 



Europawahl 2014 
Besonders stark in Ballungsgebieten und 
ihrem Umland: 
Berlin, Potsdam ++, Brandenburg + 
Hamburg ++ Lüneburg, Umgebung + 
Köln, Aachen, Dortmund ++ Ruhrgebiet + 
Frankfurt a.M ++ Offenbach, Umgebung + 
Saarbrücken + Trier, Umgebung + 
Jena ++ Umgebung + 
Dresden ++ Meißen, Bautzen, Umgeb. + 
Bremen ++ Umgebung + 
München + Umgebung + 
Karlsruhe ++ Umgebung + 
Kiel, Lübeck ++ Schleswig-Holstein + 
 
Ohne/Wenig Effekte auf Umland: 
Rostock ++ 
Braunschweig ++ 
Leipzig ++  
Chemnitz ++  
Halle (Saale) ++ 
Freiburg ++ 
Nürnberg ++ 



ERGEBNISSE ZU 
BUNDESTAGSWAHLEN 

Bundestagswahlen 2009 & 2013 



Bundestagswahlen 2009 & 2013 

• Die Bundestagswahlen dienen aufgrund der Aufteilung in 
Wahlkreise besser als Europawahlen zur Untersuchung 

• Repräsentativer aufgrund höherer 
Bedeutung/Wahlbeteiligung 

• Alle hier verwendeten Daten sind auf den Seiten des 
Bundeswahlleiters zu finden: 
– Strukturdaten 2009 / 2013 
– Wahlergebnisse 2009 / 2013 / 2009umgerechnet 
– Repräsentative Wahlstatistik 2009 / 2013 

• PIRATEN sind 2009 nicht in Sachsen angetreten! 
• Bei „eigenen“ Ost/West Vergleichen zählen die Wahlkreise 

Berlin-Mitte und Berlin-Friedrichshain-Kreuzberg zu Ost 



Wahlergebnise BTW 09 & 13 



Plus/Minus 



Sachsen 

• Piraten sind 2013 bei 2,0% ohne Sachsen, 
2,2% mit Sachsen 

• PIRATEN haben damit 2013 ohne Sachsen 
einen +/- 0,04% 



Wahlatlas BTW09 & BTW13 

Bundestagswahl 09 – 2,0% Bundestagswahl 13 – 2,2% 







Wahlatlas BTW09 & BTW13 

09: Starker Osten + 
Schwach NRW, RLP, SL – 

13: Trend gegen Osten, BY, NDS –  
nach Südwesten BW, SL, RLP, NRW + 



BEVÖLKERUNGSDICHTE 
Struktur und Demographie 





Vergleich mit BTW13 

Wahlergebnisse gleichen sich der 
Bevölkerungsdichte an 

Abweichend: 
NRW- , Brandenburg+ 



BTW-Wahlkreise 

• PP09 = PIRATEN Ergebnis BTW09umgerechnet 
• PP13 = PIRATEN Ergebnis BTW13 
• R09 = Rang des Wahlkreises (1-283 ohne 

Sachsen) nach BTW09umgerechnet Ergebnis 
• R13 = Rang des Wahlkreises (1-299) nach BTW13 

Ergebnis 
• Rdichte = Rang des Wahlkreises nach 

Bevölkerungsdichte (1-299) 
• Dichte = Bevölkerungsdichte (31.12.2011) 

Einwohner/km2 



Top30 BTW09 Wahlkreise 



Top30 BTW09 Wahlkreise 

• Beste Wahlkreise in Berlin und 
Hamburg-Mitte +++ 

• An 10. Stelle aber WK Gera/Jena, 
dass 149/299 der 
Bevölkerungsdichte ist und 3,4% 
erreicht hat ++ 

• Genauso wie Rostock – Landkreis 
Rostock II 3,1%, Cottbus – Spree-
Neiße 2,9%, Gotha-Ilm-Kreis 2,9%, 
Fürth 2,8%, Ulm 2,7% und 
Märkisch-Oderland 2,7% mit 
geringer Bevölkerungsdichte sehr 
gute Ergebnisse ++ 



Top30 BTW13 Wahlkreise 



Top30 BTW13 Wahlkreise 

• Top30 in BTW13 sind viel urbaner, 
haben größere Bevölkerungsdichte 
als noch in BTW09 

• Nur noch WK Gera/Jena an 25/299 
als weitgehend ländlicher 
Wahlkreis unter den Top30 

• Viele bevölkerungsdichte 
Wahlkreise haben einen großen 
Zugewinn wie Mannheim +0,7%, 
Saarbrücken +1,1%, Stuttgart I 
+0,5%, Heidelberg +0,7% und Köln 
III +0,6% 



Zusammenhang mit Dichte 2009 



Zusammenhang mit Dichte 2013 



Zusammenhang mit Dichte 2013 



Zusammenhang mit 
Dichte 

• Niedersachsen schneidet 
durchgehend schwach ab – 

• Main-Taunus, Wiesbaden, Essen, 
München erzielen durchschnittl. 
Ergebnisse mit hoher 
Bevölkerungsdichte +/- 

• Überdurchschnittl. gut schneiden 
ländliche Gebiete aus 
Brandenburg, Rheinland-Pfalz, 
Saarland und Thüringen ab + 

• In den urbanen Gebieten sind das 
Karlsruhe, Dresden, Aachen, 
Freiburg, die deutlich höher 
abschneiden als andere WK mit 
der gleichen Dichte ++ 

• Dresden II – Bautzen II sehr gut ++ 

• Stadt Hannover I und Hannover 
Land I + II schlecht -- 



Dichte-Korrelation Parteien 



Dichte-Korrelation Parteien 
(Westen) 



Dichte-Korrelation Parteien 
(Osten) 



Korrelation mit Dichte 
Trend 09 & 13 



Korrelation der Ergebnisse mit Dichte 

• Insgesamt korrelieren die Ergebnisse mit der 
Bevölkerungsdichte vor allem im Westen (NRW) von 
2009 auf 2013 stärker. (Korrelationskoeffizient von 0,54 
auf 0,7). 

• Korrelation bedeutet: Es besteht ein Zusammenhang 
zwischen den beiden Merkmalen. 

• Keine zwingende Kausalität: Es muss nicht bedeuten, 
je dichter ein Wahlkreis, desto höher das Ergebnis. Es 
kann z.B. daran liegen, dass in dichteren Wahlkreisen 
mehr junge Menschen leben. Es kann aber auf eine 
Kausalität hinweisen. 



AUSLÄNDERANTEIL 
Bundestagswahl 



Wahlkreise mit den höchsten 
Ausländeranteil 2009 



Wahlkreise mit den 
höchsten Ausländeranteil 
2009 

• Auffällig ist, dass Grüne und FDP 
besonders stark sind 

• In Berlin und Hamburg sind 
dagegen PIRATEN im Gegensatz 
zur FDP stark 

• Duisburg II fällt aus dem Raster, wo 
SPD dominiert 



Wahlkreise mit den höchsten 
Ausländeranteil 2013 



Wahlkreise mit den 
höchsten Ausländeranteil 
2013 

• PIRATEN haben fast überall leichte 
Gewinne bis auf Ausnahmen wie 
Wiesbaden 

• Auch in SPD dominierten 
ausländerstarken Wahlkreisen wie 
Duisburg II und Dortmund II haben 
sich PIRATEN gesteigert 



Anteil der Ausländer im Wahlkreis 
2013 



Anteil der Ausländer im Wahlkreis 
2013 (Westen) 



Anteil der Ausländer im Wahlkreis 
2013 (Osten) 



Korrelation Anteil % an Ausländern im 
Wahlkreis mit Parteien 



Korrelation Anteil % an Ausländern im 
Wahlkreis mit Parteien (Westen) 



Korrelation Anteil % an Ausländern im 
Wahlkreis mit Parteien (Osten) 



Korrelation mit Anteil an Ausländern 
im Wahlkreis 

• Die Korrelation hat sich von 2009 auf 2013 vor 
allem im Westen verstärkt. 

• Betrachtet man die Wahlkreise im Osten für 
sich ist eine sehr hohe Korrelation mit den 
Ergebnissen bei Grünen und Piraten zu 
erkennen. 



GESCHLECHT 
Bundestagswahl 2013 



Wahlergebnis 2013 nach Geschlecht 



Wählerinnen der Parteien 
nach Geschlecht 2013 

Männliche Wähler: 

PIRATEN 63,47% 

AfD 62,12% 

FDP 57,02% 

LINKE 53,12% 

SPD 51,55% 

CSU 48,51% 

CDU 46,12% 

GRÜNE 43,18% 



Piratenwählerinnen nach 
Geschlecht/Land 2013 

Männliche PIRATEN-Wähler in %: Bund 63,47% 

Hamburg 68,76%, Baden-Württemberg 67,01%, Bayern 66,19% 

Thüringen 59,95%, Bremen 59,77%, Berlin 59,27% 



Wahlergebnis 2009 nach Geschlecht 



Vergleich mit 2009 

• Leider werden PIRATEN in der repräsentativen 
Wahlstatistik der Geschlechter 2009 unter 
Sonstiges aufgelistet 

• Daher hab ich nur Daten aus 7 Bundesländern 
zum Vergleich gefunden 



% Anteil an männlichen Piratenwähler 



% Anteil an männlichen 
Piratenwähler 

• In allen 7 untersuchten 
Bundesländern ist der % Anteil der 
männl. Wähler gesunken 

• Die größten Veränderungen kann 
man in Berlin und Rheinland-Pfalz 
erkennen 

• Von allen untersuchten Parteien 
haben PIRATEN 2013 immer noch 
den höchsten Anteil an männl. 
Wählern, auch wenn dieser zu 
2009 gesunken ist 



ALTER 
Bundestagswahl 2013 



Bevölkerung 0-18 Jahren 



Bevölkerung 18-25 Jahren 



Bevölkerung 25-35 Jahren 



Bevölkerung 35-60 Jahren 



Bevölkerung 60-75 Jahren 



Bevölkerung 75+ Jahren 





Bevölkerung nach Alter/Land 



Bevölkerung nach Alter/Land 



Vergleich BTW13 
In kinderreichen Gebieten (0-18) schwache Ergebnisse – 
 



Vergleich BTW13 
Besonders gut in Regionen mit jungen Wählerinnen 18-25 und 25-35. ++ 
Ländl. Gebiete, sowie Niedersachsen (Hannover), Bayern (München) unterdurchschn.  – 



Wahlprozente nach Alter 2013 



Wahlprozente nach Alter 

• CDU und SPD Ergebnisse steigen 
tendenziell mit dem Alter auf 

• GRÜNE und PIRATEN Ergebnisse 
sinken mit erhöhtem Alter 
tendenziell 



PIRATEN % nach Alter 2013 



Piraten % nach Alter/Ländern 2013 



PIRATEN % nach 
Alter/Ländern 

18-25 Jahren: 

Thüringen 11,21%, Saarland 10,01%, 
Sachsen 9,92% 

 

25-35 Jahren: 

Berlin 7,80%, Saarland 7,04%, Sachsen 
6,47% 

 

Neue BL haben höhere % bei jungen 
Wählerinnen 



Wählerschaft 



Wählerschaft 

25,34% 18-25 Jahren 

30,7% 25-35 Jahren 

56% Wählerinnen 18-35 Jahren 



Wählerschaft nach 
Alter/Ländern 

• Baden-Württemberg erreicht unter 
den (18-25) fast die gleiche 
Wähleranzahl wie (25-35). 

• Für die neuen Bundesländer spielt 
die Altersgruppe 25-35 mit 34,02% 
die mit Abstand größte Rolle in 
ihrer Wählerschaft (Berlin 37,22%, 
Sachsen 34,74%). 

• 25,03%, d.h. Jede 4.Wählerin aus 
Brandenburg ist 46-60 Jahre alt. 
Ungewöhnlich viel für PIRATEN. 



Vergleich zu 2009 

• Zu 2009 habe ich bisher nur Daten von 7 
Bundesländern über die Piratenpartei 



Vergleich zu 2009 



+/- zu 2009 



+/- zu 2009 

• Besonders bei den ganz jungen 
Wählerinnen (18-25) verloren 

• Dafür bis auf Ausnahmen in allen 
anderen Altersgruppen in den 7 
untersuchten Bundesländern 
hinzugewonnen 

• Berlin ist in der Altersgruppe 60+ 
von 0,5% auf 1,7% gestiegen 

• Eine einfache Interpretation wäre 
dass die Wählerschichten älter 
geworden sind, dafür aber nicht 
genausoviele junge Wähler 
nachrücken 



Korrelation zu Anteil % an 
Altersgruppen in Wahlkreisen 



Korrelation mit % Anteil von 18-35 
Jahren im Wahlkreis 



Wahlkreis/Alter 

• Die X-Achse stellt den Anteil der 
18-35jahre lebenden Bewohner 
des Wahlkreises in % dar 

• Görlitz hat mit 2,2% ein gutes 
Ergebnis erreicht, obwohl es der 
Wahlkreis ist mit den 2.wenigsten 
Anteil an 18-35jährigen ist +/- 

• Im WK Münster leben mit 28,6% 
sehr viele junge Wähler bis 35, 
gegenüber Aachen aber deutlich 
niedrigeres Ergebnis 2,3% erreicht. 
+/– 

 



BILDUNG 
Bundestagswahl 2013 



Abschlüsse nach Ländern 



Abschlüsse nach Ländern 



Bildungsmilieu 

• Zur Auswertung werden die Top30 Wahlkreise 
der Parteien genommen 

• Einige Städte wie Berlin, Hamburg, München, 
Köln, etc. haben eine gemeinsame 
Bildungsstatistik für alle Wahlkreise 



Bildungsmilieu der Top30 Wahlkreise 
der Parteien 



Bildungsmilieu der Top30 Wahlkreise 
der Parteien 

• Grüne besonders stark in 
abiturreichen Wahlkreisen 

• Danach folgen PIRATEN 
und FDP 

• In Wahlkreisen mit hohen 
Anteil an Menschen ohne 
Abschluss folgen die 
PIRATEN den Linken 



Anteil Abiturienten in % im Wahlkreis 



Anteil % Abiturienten im 
Wahlkreis 

• Die besten Wahlkreise haben 
einen überdurschnittlich 
(gemessen an Deutschland) hohen 
Anteil an Abiturienten 

• Dennoch gibt es auch viele 
Wahlkreise mit sehr hohen Anteil 
an Abiturienten und schwachen 
Ergebnissen unter 2% wie 
München Land, Hannover Stadt I, 
Land I und II, Göttingen und 
Niemburg II – Schaumburg – 

• Rhein-Neckar, Mannheim, Dresden 
I und II sowie Leipzig I und II ragen 
aus den „abiturärmeren“ 
Wahlkreisen mit guten 
Ergebnissen über 3% heraus ++ 



Korrelation mit % Anteil 
Bildungsabschlüssen in Wahlkreisen 



Korrelation mit 
Bildungsabschlüssen 

• Insgesamt nimmt die Korrelation 
anhand der Bildungsabschlüsse ab 

• Das heisst, man kann anhand der 
Verteilung der Bildungsabschlüsse 
in den Wahlkreisen weniger 
Zusammenhänge mit Ergebnissen 
der PIRATEN erkennen 

• Ein hoher Anteil an Abschlüssen in 
mittl. Reife deutet immer noch auf 
ein niedriges Ergebnis hin 



SOZIALES 
Bundestagswahl 2013 



Wahlkreise sortiert 
nach Arbeitslose % 



Wahlkreise sortiert nach 
SGB II Empfänger 



PIRATEN Ergebnisse in Relation zu 
Arbeitslosenquote in Wahlkreisen 



PIRATEN Ergebnisse in Relation zu 
SGB II Empfänger in Wahlkreisen 



Korrelation mit Arbeitslosenquote/ 
SGBII Empfänger im Wahlkreis 09 &13 



Soziales 

• Die Korrelation hat sich von 2009 auf 2013 
nicht verändert. 

• Eine hohe Arbeitslosenquote zeigt nur einen 
kleinen Zusammenhang mit PIRATEN 
Ergebnissen auf 

• Das liegt vor allem am Ruhrgebiet & 
ländlichen Gebiete im Osten, wo PIRATEN 
unterdurchschnittliche Ergebnisse erzielen 



VERHÄLTNIS ZU ANDEREN 
PARTEIEN 

Orange mischen 



Stimmensplitting Bundestagswahl 
2013 



Korrelationen der Wahlkreisergebnisse 
mit and. Parteien BTW 09 & 13 



PIRATEN und GRUENE 



PIRATEN und CDU/CSU 



PIRATEN und LINKE 



Grüne (West) 



CDU/CSU (West) 



Linke (West) 



Grüne (Ost) 



CDU/CSU (Ost) 



Linke (Ost) 



Grüne/Piraten +/- im Osten 



Grüne/Piraten +/- im 
Osten 

• In den 3 grünen Hochburgen 
Berlin, Dresden, Leipzig mussten 
die Grünen die größten Verluste 
hinnehmen 

• In nicht so bevölkerungsdichten 
Wahlkreisen wie Rostock, Halle, 
Gera/Jena, Potsdam, Chemnitz 
bleiben die Grünen aber merkbar 
ohne große Verluste 



Grüne/Piraten +/- im Westen 



Grüne/Piraten +/- im 
Westen 

• Ausser den Berliner Wahlkreisen 
kaum noch Zusammenhänge durch 
Gewinne/Verluste zu erkennen. 



Verluste der Grünen in 
den PIRATEN Hochburgen 

Die Grünen haben in den Wahlkreisen 
am meisten % verloren wo die 
PIRATEN die höchsten Ergebnisse 
erzielt haben 

 



WAHLKREISVERGLEICHE 
Bundestagswahl 2013 



Einteilung der Wahlkreise in Struktur-
Cluster 

• Wahlkreise werden in 16 Clustern aufgeteilt 
anhand der Struktur-Eigenschaften 

– Alter, Bildung, Wanderungssaldo, 
Wohnungsbestand, Arbeitslosenquote, 
Wahlberechtigte 

• Sortiert nach Ergebnissen BTW13 

– PIRATEN = BTW 09 Ergebnis 

– PP13 = BTW 13 Ergebnis 



Struktur-Cluster 1 



Struktur-Cluster 2 



Struktur-Cluster 3 

Liste 1/3 



Struktur-Cluster 3 

Liste 2/3 



Struktur-Cluster 3 

Liste 3/3 



Struktur-Cluster 4 



Struktur-Cluster 5 



Struktur-Cluster 6 



Struktur-Cluster 7 



Struktur-Cluster 8 



Struktur Cluster 9 



Struktur-Cluster 10 



Struktur-Cluster 11 



Struktur-Cluster 12 



Struktur-Cluster 13 



Struktur Cluster 14 



Struktur Cluster 15 



Struktur Cluster 16 



Einteilung der Wahlkreise in 
Parteien-Cluster 

• Wahlkreise werden in Cluster aufgeteilt nach 
folgenden BTW 13 Ergebnissen 
– CDU/CSU (optische Farbskalierung dadurch 

vermischt) 

– SPD 

– FDP 

– LINKE 

– GRÜNE 

• Sortiert nach BTW 13 Ergebnissen der Piraten 



Parteien Cluster 1 



Parteien Cluster 2 

Teil 1/2 



Parteien Cluster 2 

• Teil 2/2 



Parteien Cluster 3 



Parteien Cluster 4 



Parteien Cluster 5 



Parteien Cluster 6 



Parteien Cluster 7 



Parteien Cluster 8 



Parteien Cluster 9 



Parteien Cluster 10 



Parteien Cluster 11 



Parteien Cluster 12 



Parteien Cluster 13 



Parteien Cluster 14 



Parteien Cluster 15 



Parteien Cluster 16 



ANHANG 



Datensätze 

• Fast alle Daten sind vom Bundeswahlleiter 

• Die wichtigsten Datensätze: 

– BTW 09, 13, Ergebnisse umgerechnet von 09 auf 
13, EU 09 & 14 

– Repräsentative Wahlstatistik 09 & 13 

– Strukturdaten 09 & 13 

 



ToDo 

• ... Sehr viel ;) 



Changelog 

• 0.1: Erster Entwurf zum #aBPT 


